rl 


—— n — > . Pe — 8 


Wierteljähriger Nbeunementsyrels 
im Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
% Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1% Sar. 


Vreglauer 


expedition: prrtenſtraße AE 20 
Außerdem übernehmen alle Post Anitalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, wache (fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag imma! 

rſcheint. 


Freitag den 19. November 1858. 


Mittagblatt. : 


—— = 


ihres Rechts zurückweiſen, ſowie fie überhaupt nicht geneigt fein kann und wird, 
irgend eine Ausſchreitung, wohin ſie ſich auch richten möchte, zu geſtatten. 
Ew. ꝛc. werden dieſer Eröffnung eine entſprechende und wirkſame Verbrei⸗ 
— 28 ſichern wiſſen. 
erlin, den 17. November 1858. 
Der Minſter des Innern. 
Flottwell. 


f An 
ſämmtliche Herren Regierungs⸗Präſidenten 

und Landräthe. 

Berlin, 18. November. Aus Meran, den 14. November, 
wird gemeldet: Seit ich Ihnen das letztemal ſchrieb, hat das Wetter 
ſich zum Beſſern gewendet. Ihre Majeſtäten der König und die 
Königin nutzten das helle Wetter und unternahmen verſchiedene wei⸗ 
tere Ausflüge, als: nach Caſtel Bel, nach Schloß Braunsberg im 
Ultenthal und zu dem Hellbauer unterhalb der Fragsburg, ſo wie 
Allerhöchſtdieſelben auch die ſonſtigen Fußpromenaden nicht unterließen. 
— Wie man hört, werden Ihre Majeſtäten in der nächſten Woche 
Meran verlaſſen, um weiter nach Süden ſich zu begeben, und die 
innigften Gebete für unſers Königs und Herrn völlige Geneſung, die 
Gott gnädig erhören wolle, ſteigen aus treuen Preußenherzen auch in 
der Fremde zu ihm empor! Heute verſammelte der Gottesdienſt zum 
letztenmale die hier weilenden Proteſtanten auf Rottenſtein und es war 
uns damit noch einmal vergönnt, uns des Anblicks unſerer Majeſtäten 
bei dieſer Gelegenheit zu erfreuen, ſo wie der Huld und Herablaſſung, 
mit welcher Allerhöchſtdieſelben hernach vom Treppenbalkon des Schloſſes 
aus das Grüßen der aus dem Gottesdienſt Heimkehrenden annahmen 
und erwiderten. i (Staats-⸗Anz.) 

Ihre Majeſtäten der König und die Königin von Preußen ha: 
ben am 17. d. M. die Reiſe nach Italien von Meran aus angetre⸗ 
ten und die Stadt Bozen um 11 Uhr 40 Min. Vormittags paſſirt. 


Der Perſonen⸗Zug aus Wien hat heute in Oderberg den 
Anſchluß an den Perſonen⸗Zug nach Breslau nicht erreicht. 
Breslau, den 19. November 1858. 
Königliches Poſt⸗ Amt. 
Nitſchke. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
London, 18. November. Der Prinz von Wales wird 
eine dreiwöchentliche Neife nach Berlin antreten. 
Sir Frederic Bruce, ein Bruder Lord Elgins, erhält den 
9 Peking. 
Paris, 18. Novbr., Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 75, 20, wi 
auf 74, 80 und ſchloß matt zur Notiz. prog. eroff : DER 
 _ Bproz. Rente 74, 80, 4%, proz. Rente 97, 45. Zproz. Spanier 42. Iproz. 
Spanier —. Silber⸗Anleihe 94. Credit⸗mobilier⸗Altien 1035. Oeſterreich. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 655. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 618. Franz⸗ 
Joſeph⸗Bahn 518. 5 
London, 18. November, Nachmittags 3 Uhr. Conſols feſt. Silber 61%. 
Conſols 98 . IpCt. Spanier 30%. Mexikaner 20%, Sardinier 95. 
5pCt. Ruſſen 118%. 4 pCt. Ruſſen 103. \ 
ien, 18. November, Nachmittags 12% Uhr. Günſtigere Stimmung. 
Neue Looſe 102, —. 
proz. Metalliques 86, 10. 4 proz. Metalliques 77, 10. Bank: Aktien 
986. Nordbahn 172, 20. 1854er Looſe 115, 25. National⸗Anlehen 86, 20. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 265, 20. Kredit⸗Aktien 244, 40. London 102, 70. 
Hamburg 7, 30. Paris 40, 60. Gold 102%, Silber —, —. Cliſabet⸗Bahn 
„20. Lombard. Eiſenbahn 128, —. 7 
Frankfurt a. M., 18 November Nachmitt. 2% Uhr. Günſtige 
Stimmung anhaltend, Courſe etwas höher bei lebhaftem Umſatze. 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshaſen⸗Bexbacher 156%. Wiener Wechſel 118%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 265. Darmſtädter Zettelbank 227. 5pCt. Metalliques 
81%. 4½ Ct. Metalliques 72%, 1854er Looſe 108%. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anlehen 81%. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien lf Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 1110. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 232. Oeſterr. Ellfabet⸗ Bahn 
187. Rhein⸗Nahebahn 60%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 94%. Mainz⸗ 
Ludwigshafen Litt. C. 88. : : ee 
amburg, 18 November, Nachmittags 2% Uhr. Anſehnliche Umſätze in 


öſterkeich. Kredit⸗Altien. 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöͤſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 635. 
Oeſterr. Credit⸗Aktien 131%. Vereins⸗Bank 97%. 


(W. 3.) 
Berlin, 18. November. Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Re⸗ 
gent arbeiteten heute Früh mit den Staatsminiſtern v. Auerswald, 
v. Bonin, v. Schleinitz und dem General⸗Major v. Manteuffel und 
empfingen die militäriſchen Meldungen. — Bei Sr. königlichen Ho⸗ 


National: Anleihe 838 beit dem Prinz⸗Regenten iſt morgen Nachmittag zur Feier des 


Norddeutſche Bank 88%. 


Hamburg, 18. November. [Getreidemartt, Weizen loco und . zul der Königin Bao Dinn. he 2 * 
a ts oco unverändert, a änemarl pr. ahr] ſämmtlichen Prinzen und nzeffinnen de ohen nigshauſes un 
Oel loco und Nov.⸗Dezember 28 % ibm verwandte fürſtliche und nl Herr 25. Pr . — 


Der Miniſter des Innern, Herr Flottwell, deſſen Familie bisher 
noch in Potsdam verweilt hat, wir demnächſt vollſtändig hierher über⸗ 
ſtedeln. Wir knüpfen an dieſe Mittheilung die Bemerkung, daß die 
von der „National⸗Zeitung“ und andern Blättern aufgeſtellte Vermu⸗ 
thung, daß die Ernennung des Staats-Miniſters Flottwell zum Mini⸗ 
ſter des Innern nur als eine vorläufige zu betrachten ſei, jedes An⸗ 
halts entbehrt. — Der großbritanniſche Geheime Rath und Mitglied 
des Parlaments, Herr Gladſtone, iſt von hier nach Dresden abgereiſt. 
— Der ruſſiſche General-Lieutenant v. Buturlin iſt von Paris und der 
hannoverſchen General⸗Intendant, Graf Platen⸗Hallermund, von Han: 
nover hier eingetroffen. (Pr. 3.) 

Bei Sr. königlichen Hoheit dem Prinz⸗Regenten war geſtern Nach⸗ 
mittag 4 Uhr Tafel von etwa 20 Gedecken. n 

Se. koͤnigliche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm begab ſich geftern 
Vormittag nach dem Schloſſe Monbijou und wählte dort mehrere 
Kunſtwerke und andere Gepenflände aus, die nunmehr wieder ihren 
Platz im neuen Palais erhalten ſollen. Nachmittags 4 Uhr fand bei 
Ihren königl. Hoheiten dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich 
Wilhelm ein Diner ſtatt, an dem auch Se. Hoheit der Fürſt von 
Hohenzollern⸗Sigmaringen, fo wie der Erbprinz Leopold und der Prinz 
Karl von Hohenzollern⸗Sigmaringen Theil nahmen. 

— Aus Stralſund wird der „Neuen Preuß. Zeitung“ mitgetheilt, 
daß die Nachricht der „Spen. Zeitung“ von einem Eatlaſſungsgeſuch, 
welches der Regierungs⸗Präſident Graf von Kraſſow eingereicht habe, 
völlig unbegründet ſei. (Pr. 3.) 

[Tages⸗Chronik.] Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent er: 
ſchienen geſtern Abend mit Ihren konigl. Hoheiten dem Prinzen und 
der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, dem Prinzen Adalbert und an⸗ 
deren hohen Herrſchaften in der Oper. Se. königl. Hoheit der Prinz 
Friedrich wohnte der Vorſtellung im königl. Schauſpielhauſe bei. 

— Die Hofdame Ihrer königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin von 
Preußen, Gräfin von Hacke, iſt bereits heut Morgen von Koblenz hier⸗ 
her zurückgekehrt; eben fo find ſchon die Equipagen Ihrer königl. Ho: 
heit von dort hier angekommen. 

E Das Palais Sr. koͤnigl. Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm 
iſt gegenwärtig von dem Bretterzaune und dem Gerüſte befreit, fo daß 
ſich jetzt dieſer Prachtbau in feiner ganzen Schönheit zeigt. 

Dr. Wichern, dem die Aufſicht über das Gefängnißweſen anver⸗ 
traut iſt, wird in dieſen Tagen aus Hamburg, wo er feit dem Mai 
d. J. zur Leitung des Rauhen Hauſes verweilte, hier zurückerwartet 
und den Winter in Berlin zubringen. 

— Geſtern Nachmittag um 3 Uhr hat das ſogenannte Richtefeſt 
des neuerbauten Vietoria-Theaters in der Münzftraße ſtattgefun⸗ 
den. Der gewaltige Rohbau war mit preußiſchen und engliſchen Fah⸗ 
nen reich geſchmückt, und auch auf dem Dache erblickte man große 
Banner. Ihre königl. Hoheiten die Prinzen Karl und Friedrich von 
Preußen hatten, wie die „Spenerſche Zeitung“ berichtet, dem Bauherrn 
Hoͤchſtihre gnädigſte Theilnahme an dem Fortſchritte des Werkes zu be: 
zeigen geruht, Ihre Excellenzen die Miniſter v. d. Heydt und Frei: 
herr von Patow denſelben mit Schreiben beehrt. Se. Excellenz der 
der General⸗Feldmarſchall von Wrangel war perſönlich auf dem Bau⸗ 
platze erſchienen, wo ſich eine Menge eingeladener Gäſte eingefunden 
hatte. Ein Muſikkorps holte von dem Bauplatze die in dem Magazin 
des neuen Theaters befindliche, dem Zweck entſprechend ſtattlich verzierte 
Krone ab. Der Zug bewegte ſich dann durch die Grenadier⸗ und 
Münzſtraße in folgender Weiſe: Voran zwei Marſchälle, das Muſikkorps, 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Paris, 17. November, Abends. Eine aus Marfeille hier eingegangene 
Depeſche meldet, daß nach einer Korreſpondenz aus Rom alle Großmächte in 
Betreff des jungen Mortara reklamirt hätten, daß jedoch eine abſchlägliche Ant⸗ 
wort erfolgt ſei. Die „Civita cattolica“ enthält eine Darſtellung der Angele⸗ 
genheit Mortara's. . 0 
Bern, 16. Nov. Die genfer Wahlen ſind ohne Störung vollzogen. Die 
Radikalen find Sieger in den großen Wahltreiſen Stadt und linkes Ufer; im 
kleinen Wahlkreiſe des rechten Ufers getheilte Wahlen. 
London, 17. Novbr. Mit der „Europa“, welche newyorker Berichte vom 
2. November bringt, ſind als Paſſagiere Kapitän und Mannſchaft des wahr⸗ 
ſcheinlich geſcheiterken Schiffes „Bertha“ von Hamburg eingetroffen. 
Ein Theil der ſpaniſchen Flotte iſt am 25. Oktober von Havana nach Tam⸗ 
pico ausgelaufen. 


Preußen. 


Berlin, 18. November. [Amtliches.] Se. koͤnigl. Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt 
geruht: dem Commandeur des Garde⸗Jäger⸗Bataillons, Major von 
Oppell, den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit Schwertern am 
Ringe, fo wie dem Zahlmeiſter bei dieſem Bataillon, Seconde-Lieute⸗ 
nant a. D. Kraatz, und dem Gymnaſtal⸗Ober⸗Lehrer Langer zu 
Glaz den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen; den Haupt: 
Bank⸗Direktor, Geheimen Regierungs⸗-Rath Dechend, zum Geheimen 
Ober⸗Finanz⸗Rath, und den bisherigen Ober⸗Staats⸗Anwalt Kühne: 
mann zu Inſterburg zum Geheimen Finanz⸗Rath, Haupt⸗Bank⸗Juſti⸗ 
tiarius und Mitglied des Haupt⸗Bank⸗Direktoriums zu ernennen, ſowie 
dem Rendanten der Haupt⸗Bankkaſſe, Rechnungs⸗Rath Schmidt, bei 
ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter als Geh. Rechnungs⸗ 
Rath zu verleihen; die Regierungs⸗ und Bau⸗Räthe Salzenberg 
und Theodor Weishaupt zu Berlin zu Geheimen Bau⸗Rätben und 
vortragenden Räthen bei dem Minifterium. für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten zu ernennen; dem Legations⸗Sekretär z. D. Grafen 
v. Lehndorff, ſowie dem bei der Geſandtſchaft in den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika angeſtellten Legations⸗Sekretär v. Grabow 
den Charakter als Legations⸗Rath; und dem Staats anwalts⸗Gehilfen 
bei dem Kreisgerichte in Soldin, Gerichts⸗Aſſeſſor Grafen v. Weſtarp, 
den Charakter als Staatsanwalt zu verleihen. 

Circular⸗Verfügung vom 17. November 
RR die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe.] Es 
gen, wie bei Verſammlungen zur Vorbereitung der Wahlen 
zum Abgeordnetenhauſe Erwartungen, Wünſche und Hoffnungen zum Ausdruck 
gelangt jind, deren Erfüllung die Alen der d Organe der Staats⸗Regierung 
auf Grund ihrer mit Wiſſen und Willen der königlichen Macht ſich geftellten 
Aufgabe entſchieden abzulehnen verpflichtet find, 

Ki ſehe mich daher veranlaßt, Ew. ꝛc. ernſtlich darauf aufmerkſam zu 
machen, daß dieſen irrthumlichen Meinungen und Anſprüchen und ſolchen das 
Maß einer richtigen Würdigung der Verhältniſſe und Bedürfniſſe überſchrei⸗ 
den Erwartungen auf De geſetzlichen Wege überall entgegengetreten und 


1858 — in Bezug 
iſt mir nicht entgan⸗ 


elegenheit der 


mentlich auf eine ſolche Auffaſſung der öffentlichen Zuſtände hingewirkt werde, 
elche dem Beſtreben der Staats⸗Regierung nach einer beſonnenen und ihres 
Zeles ſich bewußten Befriedigung der wahren Bedürfniſſe des Landes entge⸗ 

k mmende Unterſtützung angedeihen läßt. Hieraus werden Ew. ꝛc. den von 
ich Staats⸗Regierung eingenommenen Standpunkt erkennen, daß es ſich näm⸗ 
nicht darum handelt, alle jene Traditionen aufzugeben, welche die Grund⸗ 

nude zur Größe und Machtſtellung Preußens bilden; alle derartige Beſtrebun⸗ 

den und Zummthungen wird die Staats⸗Aegierung vielmehr in dem Bewußtſein 


ein Eleve des Baumeiſters Titz mit den Plänen des Theatergebäudes, die 


Krone und dahinter der Zimmerpolirer Feldmann mit den beiden Baupolirern 


Prillwitz u. Köthe, die Zimmer: u. Maurergeſellen und Lehrlinge, endlich zwei 
Marſchälle. Als der Zug hielt, ſtimmte die Muſik „Nun danke Alle 
Gott“ an, worauf unter beiteren Klängen die Krone in die Höhe ges 
jogen ward. Von dem Dache herab hielt der Polirer Feldmann die 
übliche verfifieirte Rede, welche voll witziger Anſpielungen und Bezüg⸗ 
lichkeiten war und die Toaſte enthielt, deren jedem eine ſchmetternde 
Fanfare folgte. Damit war nach 4 Uhr die Feſtlichkeit beendet, der 
eine Speiſung der Arbeiter folgte. 

— Bei der hieſigen königl. Bau⸗Akademie traten zu Michaelis d. J. 
über 200 Studirende ein und nahe an 100 verließen dieſelbe. (Pr. Ztg.) 


Deutſchland. 

Vom badiſchen Oberrhein, 16. November. [Zum Kon: 
kordat.] Dem „Frankfurter Journal“ wird geſchrieben: Ueber das 
von der großherzogl. badiſchen Staats⸗-Regierung mit dem röoͤmiſchen 
Stuhle abzuſchließende Konkordat herrſcht jetzt, ſo viel auch vor weni⸗ 
gen Wochen von demſelben geredet worden, eine gänzliche Stille. Nach 
dem, was im Publikum verlautet, iſt die römifhe Kurie nicht gewillt, 
von ihren Forderungen etwas nachzulaſſen. Da nun auch die badiſche 
Regierung fi) befinnen wird, auf die geftellten Forderungen einzugehen, 
ſo ſcheint die Abſchließung des Konkordats wieder in die Ferne gerückt 
zu ſein. 4 

Hannover, 17. Novbr. Die erſte Kammer verwarf heute in 
der Schlußabſtimmung mit 23 gegen 13 Stimmen den ganzen Ger 
richtsverfaſſungs⸗Entwurf; desgleichen lehnte ſie den Knyphauſenſchen 
Antrag auf Wiedervereinigung der Juſtiz und der Verwaltung in der 
unterſten Inſtanz ab. . N.) 

Hamburg, 18. November. Die Unterſuchung gegen die geſtern 
erwähnten Polen, welche wegen Verdachts des Beſitzes von falſchen 
Rubelſcheinen verhaftet wurden, ſcheint das erwartete Reſultat noch nicht 
geliefert zu haben. Da die Arreſtaten in England alte Kleidungsſtücke 
aufgekauft hatten, die ſie mit ſich führten, ſo ſoll man vermuthet haben, 
daß die geſuchten Scheine in denſelben durch Einnähen verſteckt worden 
ſeien, weshalb die Näthe dieſer Kleider von den Polen, wie man bört, 
hier aufgetrennt werden mußten. — Als die von hier aus nach Wien 
geführten beiden Ungarn dort anlangten, trafen drei Verbreiter und 
muthmaßliche Verfertiger falſcher öſterreichiſcher Banknoten, die in Folge 
der hier vorgenommenen Arreſtation in der Schweiz verhaftet worden 
waren, ebenfalls in Wien ein. Einer der letzteren ſoll der Lithograph 
fein, welcher die Zeichnungen zu den Scheinen anfertigte. (9. N.) 

Altona, 15. November. [Zur holſtein⸗lauenburgiſchen 
Angelegenheit! ſchreibt man der „Reform“: „Wir hören, daß von 
hier aus Anſtalten getroffen werden, um die Mitglieder der Stände⸗ 
Verſammlung zu einer vorläufigen Beſprechung einzuladen, um ſich über 
die Haltung zu verſtändigen, die ſie in Itzehoe einzunehmen haben. 
In gut unterrichteten Kreiſen heißt es, Herr v. Scheel-Pleſſen werde 
Miniſter für Holſtein werden.“ 

5 Frankreich. 

Paris, 16. Nov. Man hat dieſen Morgen auf telegraphiſchem 
Wege die Nachricht aus Algier erhalten, daß unter einzelnen eingebor⸗ 
nen Stämmen Unruhen ausgebrochen ſind. Die Nachricht iſt nicht 
ganz unerwartet gekommen, wenn man gewiſſen Andeutungen Glauben 
ſchenken darf. Im algierſchen Miniſterium ſoll man nämlich ſchon ſeit 
einiger Zeit Umtrieben auf die Spur gekommen ſein, welche zum Zweck 
haben, die Araber gegen die franzöſiſche Regierung aufzuhetzen. Als 
Urheber dieſer Umtriebe werden franzöſiſche Offiziere bezeichnet, welche 
mit dem neuen Regime unzufrieden ſind und den handgreiflichen Be⸗ 
weis liefern wollen, daß Algerien für das bürgerliche Regime noch 
nicht reif ſei, d. h. düß das Militär wieder in ſeine alten Privilegien 
eingeſetzt werden müſſe. Es ſcheint übrigens, daß die Unruhen von 
keiner Bedeutung ſind und ſchnell unterdrückt ſein werden. Der Prinz 
Napoleon iſt übrigens nicht der Mann, ſich durch Manöver der er⸗ 
wähnten Art irre machen zu laſſen. Das heut veroffentlichte Dekret 
von der Preßpolizei in Algerien iſt ein neuer Beweis, daß es dem Prin⸗ 
zen Ernſt damit iſt, den Ausnahmezuſtänden in der Kolonie ein Ende 
zu machen und Algerien wenigſtens nicht ſchlimmer als ein franzoͤſt⸗ 
ſches Departement zu behandeln. Bei der wiederholt ausgeſprochenen 
Abſicht des Prinzen⸗Miniſters, algieriſchen Zeitungen keine Verwarnun⸗ 
gen zu ertheilen, werden dieſelben ſogar noch weit freier ſich bewegen 
können, als die pariſer Journale. 

Dem „Frankfurter Journal“ ſchreibt man vom Rhein vom 12. 
November: In katholiſchen Blättern wird mit großer Selbſtgefälligkeit 
erzählt, daß Kaiſer Napoleon III. in jüngſter Zeit bei einem Abſtecher 
in Spanien die Jeſuiten in der Geburtsſtätte ihres Ordens, zu Loyola, 
beſuchte. Der Kaifer und die Kaiſerin, fo wird berichtet, feierlich von 
den Ordensmännern empfangen, beſuchten das von Isnaz ehemals 
bewohnte und noch in gleichem Zuſtande erhaltene Zimmer, verrichteten 
in der großartigen Jeſuitenkirche ihr Gebet vor dem Hochaltar und 
nahmen im Saale des Jeſuitenkollegiums einige Erfriſchungen. Der 
Beſuch dauerte bis 8 Uhr Abends. Wörtlich wird noch hinzugeſügt: 
Die kaiſerlichen Majeſtäten waren über den Empfang ſichtbar gerührt; 
ſie fühlten ſich wie Brüder im Kreiſe einer geliebten Familie. 


Großbritannien, 

London, 16. Novbr. [Tagesbericht.] Bei dem in Windfor 
vorgeſtern abgehaltenen Geheimrathe ift das Parlament neuerdings bis 
zum 1. Januar vertagt worden. — Der junge Sohn des Vicekönigs 
von Aegypten, der zwei Jahre im Hauſe des jüdiſchen Baronets Sir 
Moſes Montefiore erzogen worden war, iſt von dieſem geſtern der Kö: 
nigin vorgeſtellt worden. Er kehrt in den nächſten Tagen in ſeine 
Heimat zurück. — Sir Edward Lytton Bulwer ift geſtern nun ſchon 
zum drittenmale in Glasgow zum Lord Rektor der dortigen Univerfität 
erwählt worden. Außer ihm waren Dickens und Carl Schaftesbury 
vorgeſchlagen. 


Si 
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gewöhnlich früh Einzug bielt, bei uns nicht vor der Thür ſtehen blieb, 


Berliner 50 Gl. Kölniſche 98 Gl. Mag Br. 


[Die ee 10 der Krimkrieg.] Auf Bright's neu⸗ Aab erde l 8 „ Ceres — — 
li ö ber die Kriegsluſt d i i i imes“ li 12 \ iti N uß⸗Verſicherungen: Berliner Lands und Waſſer⸗ r. ippina— — 
iche Klagen u gsluſt der Ariſtokratie antwortet die „Times“ iſt dankbar. Füblbar macht ſich ob des frühzeitig eingetretenen Froſtes e e 10 855 Weſel — — Lebens Perſicherun 62 Allen Fecuhche 


mit folgenden Bekenntniſſen: „Es iſt notoriſch, daß der ruſſiſche Krieg der Maſſermangel, der nur zu leicht zur Waſſersnoth werden kann, 
und bedauerlich iſt es, daß in einigen Ortſchaften ein Theil der Kar⸗ 
5 und Hackfrüchte nicht a werden konnte. 

ei den jetzt ſtattgefundenen Wahlen iſt es bei uns hergegangen 3 Jau) = 
wie an gar vielen Orten; man konnte die Betheiligung daran eben |, > mar febr. günftiggeftimmt, und bei ben a nt 
an dene ehe kobelr begin. Won 269 min. waren 45 Furien felge an en 
erſchienen, und wurden von dieſen die vorſchriftlichen fünf Wahlmänner 8 röß; A ergu!e ele nausgeführt ble en. — wwa⸗ 
in den Perſonen: Bürgermeiſter Liebich, Ober⸗Grenz⸗Kontroleur Soppe, |? tiber teten fi d 2% beſſer a 60% an worden. — Deſſater Eon 
Rathmann Kammler, Pfarrer Titz und Kaufmann Held gewählt. Ob ne- ‚geftiegen, 297% ten bezahlt. 
15 Ortſchaft Tannhauſen, 1 Giersdorf und Charlottenbrunn ge ——ʃ —½: 
egen, der geeignete Ort zur Verſammlung der Wahlmänner iſt? möchte Berliner ie 8. Nöybr. 
dahin geftellt bleiben. Denn da die Kreiſe Reichenbach und Walden- Berliner Börse vom . Novbr. 5 


50 Gl. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. Dampf⸗ 
ſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br. Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101% 
Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 60 bez. u. Gl. Hörder Hütten⸗Verein 107 
Gas Aktien: Continental⸗(Deſſau) 97 bez. OR 


ein Krieg des Volkes war. Die Ariſtokratie wollte ſich nicht bis zum 
Kriegspunkt erhitzen laſſen; das Land ſtürzte ein Miniſterium 
als zu lau und erwählte Lord Palmerſton im Glauben, daß 
er es mit dem Kriege eben fo ernſt wie es ſelbſt meine. 
Der Zar wurde in der „guten Geſellſchaft“ als Vorfechter des Kon: 
ſervatismus in Europa angeſehen, und nicht wenige ſogar der in der 
Krim dienenden Offiziere hielten es für nobel, vom ganzen Krieg mit 
Hohn zu ſprechen. Nichts als der Druck von außen erzwang dieſen 
Krieg und erzwang ſeine Durchführung.“ — Wir faſſen uns an den 
Kopf, indem wir dieſes leſen. Träumen wir? Oder wie, iſt es wirk⸗ 
lich war, daß die „Times“, die ſich als die anerkannte Stimme Eng⸗ 


d bei den ausge 1 eſten Umſätz 


ein.‘ 


5 4 


lands gerirt — daß die „Times“ die engliſche Aristokratie für rufen: burg gemeinſchaftlich drei Abgeordnete zu wählen haben, und diesmal, „ Fords- und Geld-Oourse. “ji F. 
freundlich erklärt? Welch ein Funke ift dieſes Geſtändniß für ganze der Wablort in den waldenburger Kreis fällt, fo dürfte Waldenburg Sate An. von 88 1920 b.. NS f.. 1 ; S rie be 
Wagenladungen von ſonſtigem Leitartikelſtroy! ſelbſt doch wohl und zwar namentlich für die reichenbacher Wahlmän⸗[“ die 1688 ar dito Prior. — 4% 0% 8. 
f ſi e u. ner paſſender gelegen ſein, auch entſprechendere Lokale darbieten. Der dito — ib 100% be. Oberschles. A,. 5 3 05 137 be. 
[Zum Sikh⸗Aufſtand] bemerkt der Spezial⸗Korreſpondent der] Umſtand, daß dieſe früher nicht vorhanden geweſen, hat Veranlaſſung dito 1856141211003 B. dito gbr . es ur v. 
„Times, (Mr. Will. Rufiell) in ſeinem Schreiben vom 1. Oktober:] gegeben, in Tannhauſen die Wahlen abzuhalten; jetzt ift dieſem Man⸗ do, pa. Seh. Uran dito Prior. B. ist ııy, B. 
„Wir haben bier oben (im Chumba + Thal im Himalaya) Nachrichten gel in Waldenburg mehr als genügend abgeholfen, und wäre die Ver | Präm.-Aul. on 1898 1 1 5 dit Taler. E. — 35 Mu b. 
erhalten, die ich nicht umbin kann als unheimlich zu betrachten. Das legung des fraglichen Wahlortes dahin gewiß allen Theilen mehr zu: era“ u, Nenmärk. 3% fa“ b do. 4% 6 5 a 7 590 40 680 ba 
10. Pendſchab⸗Inf. Regt. ſoll mit all ſeinen Waffen nach Dera Ismael ſagend geweſen. Jetzt haben viele Wahlmänner aus dem reichenbacher onen. 8 Face S. W I le . 
Kban abmarſchirt fein, in der Hoffnung, einige Landsleute zum An- Kreiſe, um Tannhaufen zu erreichen, 5—6 Meilen zurückzulegen, ohne] 3 ]Posensche ...: 8% de der . — | 8 108. 
ſchluß an eine auſſtändiſche Erhebung zu bewegen. Sollte ſich dies die Eiſenbahn benutzen zu können. I er 3 
als ein ae Nag böfer Gefinnung*) unter unſern vielen e eee a 150 9 — 1 . 
2 ) L r h 2 1 ur- u. u . 2 rior. — or 
itb8-Bataillonen herausſtellen, und irgend einer plötzlichen Gereiztheit . 3 |Pommersche .: | 4 11 B. dito v. St. zar — 3½½/ 80 / ba 
n |: EHER: Bus, Mae ee = [4100 . „ . 
zu fürchten. Wäre es aber der offene Ausbruch einer großen Ver-] Die Nr. 264 des „Pr. St⸗A.“ bringt: Ein Ertenntniß des königl, Gerichtse | & Net u; Rhein, 4 18% G. dito Pag. . alle. 
ſchwötung — was mir hoͤchſt unwahrſcheinlich vorkommt — fo kann hofes zur Entſcheidung ae ee vom 13. Won bo der dl 2 (Sebleattehe 2 49 2% 6. dito Prior H T r 
man die Gefahr unmöglich übertreiben, Unfer indisches Reich bender ſcen Pehorden ale a telaft Ube nommen unnd dem auf fäl che oder e: 8 be Bun Stasub „| = | — — — 
ich in einer wirklich verzweifelten Lage, falls die Siths, die jetzt in Einwohner der Stadt vertheilt worden ift, gegen die Einziehung dieſer Beitrage Dee er . 
jedem Bezirke, wo ein Feind der brltiſchen Herrſchaft zu finden iſt, auff ſo wenig wie gegen andere Kommunal Abgaben der Rechtsweg zuläjlig, auch Ausländische Fonds. Tiste. — r pr 
unferer Seite kämpfen, Verräther werden, bevor die Maſſe unferer der Einwand des Klägers, daß er als Jude einen Beitrag zu den Palronatä? | Ocsterr. Metall... | 8.88% ba. dito , ee 
Verſtärk 5 5 1 zen laſten für die ſtädtiſche Kirche zu leiſten nicht verpflichtet ſei, desgleichen, daß lito Öler Pr. Anl. 4 |112 etw. bz. dito III. Em. — 1845 6. 
erſtärkungen aus England hierher gelangen kann. In ganz Indien der von der Stadt übernommene Patronats⸗Antheil mehr als das geſetzliche ate Nat-Anleihe | 5 410,6 ba dito IV. Em. | — 48 # 
eben die Shiks und die aus Hindus und Muha den . ignet i Ruan-eng}. ien Hl 96, ©: Wilhelms-Bahn.| — 44 4 #8 ba. 
8 hits und H hamedanern beftehenden | Quantum betrage, nicht geeignet iſt, um den Rechtsweg zu begründen. ito f. Anleihe | 5 |104 r 
Pendſchableute Beweiſe ihres Muthes und ihrer Anhänglichkeit an unſere Herr-] — Die neueſte Nummer des „Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blattes“ enthält eine Ver⸗ „ do eln nee. 4 . N dito UI. Em. — 4% — — — 
ſchaft. Wir hören täglich von Gefechten, worin die Sikypolizei und die Pend⸗ fügung des Juſtizminiſters vom 9. d. Mis. wonach der Urlaub an die Frie⸗ einn eien dito Prior. St. — 4% ——— 
ſchab⸗Regimenter die Rebellen geſchlagen haben, und es wäre in der That 1 e 17 Den 0 en bis zu einem 99 Ae vor⸗ | Pain. 51.2 00 E. 4 TOR . 
ui 3 eſetzten er⸗Prokurator, er einen Monat von dem General⸗Prokurator in 100 — 22 * 
ee wir uns plötzlich gezwungen ſähen, en Koln zu erthellen iſt; der Friedensrichter darf seinen Gerichtsſchreibern nur in | Kurhess #0 Ti gl br u o. kraus, und aus). Bank-Aotien. 
jenen tapfern Soldaten zu entziehen, und fie gleich Miethlingen, Die | pejonders dringenden Fällen Urlaub bis auf böchſtens acht Tage bewilligen. Baden BFL......I-Bıya . 
jeden Augenblick unſere Feinde werden können, zu beaufſichtigen. Ich] Daſſelbe Blatt enthält außerdem ein Ertenntniß des Obertribunals vom Sten Astion-Osuras; Berl. K.-Verein| 8 24 B. 
erwähnte ſchon in einem früheren Schreiben, daß fie jetzt nicht weniger] v. M., wonach das öffentliche 555 won Looſen zu Nd ra (Div F. Berl, egg . 6% Be 84 
fi 2 5 0 * W. -Cred. G.] — 0 
als achtzigtauſend Mann zu Pferd und zu Fuß zählen. Jedenfalls ne fac e d derung m ce dba Bötteri aue Anch.-Düsseld, 545% 0 v. Braunschw. buk.| 814 925 ei 
werden wir fie mit großem Takt bebandeln müſſen, zumal wenn die hen ist; desgleichen ein Ertenniniß des Gerichtshofes zur Cniſcheipung der Kom: | Amst-Rotiera,.| 4 | 4 674 ba Coburg ac 4 1 fle 6, 
Zeit kommt, die unter den Waffen ſtehenden Bataillone wieder auf den petenz⸗Konflikte, wonach die Frage, ob Eingeweide von geſchlachtetem Vieh beim] Berg-Märkische 3, 4 0 b be abge) ne 
Friedensfuß zu ſtellen. In Umballah, höre ich, hat man dieſe jähzor: | Einbringen in die Stadt der Schlachtſteuer unterworfen iſt, lediglich der Beur⸗ dite k. Em. 5 102 ba. dito Rerkchtg, 3 


dito III. Em Dess. Creditb, A. 


— 3½ 76 7 bz. 64 4 58 4 84% ba. 
Berlin-Anhalter;| 9 1 122% G. Verk. fehl. Dise, Cm.-Anth. ** 
6 


105%, & % bz. 
6% „ . k. 


theilung der Steuerbehörden unterliegt, und daß es dabei keinen Unterſchied 
macht, wenn bereits ein gerichtliches Strafverfahren wegen Steuerdefraudation 


ö nigen Krieger neulich ſehr verletzt. Die Gemahlin des Rajah von 
a eingeleitet und der Angeſchuldigte darin freigeſprochen worden iſt. 


Putteala gebar ihrem Gatten ein Knäblein, bei welcher Gelegenheit es dito Prior. Genf. Oreditb.-A. 


4.|106Y, ba. u. G. Geraer Bank 
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große Freudenbezeigungen gab, und der Donner der Salutihäffe er: "al Ae ak 4 Beige 10 1024 ba. Hamb. Nrd. Hauk 97 8 
1 1 i . dito II. Em. — 4 — — 8 6 % G. 
. ane en ſtgier in bad, e 5 ir Berlin, 18, November. Der Begehr für Eiſenbahn⸗Aktien erreichte heute | Berl-Ptsd.-Mgd.| 9 | 4 16 bs, Hannov. „ 98170 
Siths hätten ſich emp In Folge davon ließ er die europäifchen eine Ausdehnung, vie man noch vor einigen Tagen Angeſichts der ſeitherigen nee — 141 9805 Laken 7 I 23% 6 6 
Wachttruppen ausrücken, Marſchirte auf die von Abtheilungen des Pend: | Stagnation in dieſer Effeſtengattung nickt für möglich gehalten haben würde. dito Lit 5. 17 105 be. Magd. Priv.B. . 3} 4 811) G. 
ſchab⸗Regiments beſetzten Poflen, und zwang fie, ihre Waffen auözulie: | Obgleich.ver Bedarf offenbar keineswegs ſehr groß iſt, fo nöt er NE.D Da anne 
fern.“ — Im Uebrigen liegen wiederum zahlreiche Gefechts, Schlacht: nabe abſolute Mangel an Abgebern zu den dringendsten Kau r e 71 1 
i 4 und zu der rapideſten Erhöhung der Courſe. ‚Hals ito neueste | — | 4 8 bz. u. G. Pos Prov.-Baak| — 10 * 
und Scharmützel⸗Nachrichten aus Audh, Goruckpur, Benares, Patna, ſache, daß Verkäufer einzelner Deviſen um 3—4 pCt. ihre Fo | Köin-Mindener .| 9 34, 144% bz, Preuss B.-Anch.| 85 78005 B. 
Ihanſi, Central⸗Indien und Kandeiſch vor. Wie feit einem Jahr, find fſtellten, gi die nach Maßgabe des letzten Coursſtandes limitivten Käufer an| ate u km] — 4 100% ba Seh bank Je. dr 1% Bit 
die Engländer überall Sieger. - zulegen vermochten, und es ſpricht ſich in dieſer feiten Zurückhaltung der Ahge⸗] dito II. E. — 489 % Thüringer Hank 10 41 8 d. 7 
I = ein fajt unerwartetes, jedenfalls überaus erfreuliches Vertrauen der Aktien⸗ * * Er ale 2 Weimar. Hank. 5½ 4 98% B. 
— — Beſitzer zu der Verwaltung der Inſtitute, bei we t > Düsseld.-Eibert| — 4 ® ee 
1 n . zu deren künftigen Entwickelung aus. Die kleinen Spekulationsaktien traten] Franz. St.- Elend. 8% 5 I72½ L 4 4 ba Wechsel-Course. 
Provinzial - Zeitung heute mehr in den Hintergrund, nur Wittenberger, neben ihnen allenfalls noch] dito Prior.. 1 3 ee ba. Theke. le 
— S 1865 J Nordbahn⸗Atlien, blieben in einem ſehr bewegten und in großen Courserhö⸗ asd Hef cr, 1 1 8 ba TE AA 
Breslau, 19. November. e de olizei.] Geſtohlen wurden hungen verlaufenden Umſatz. Andere Effektengattungen waren gleichfalls nicht | Magd.-Wittenb. h 437 A % ba. Aae ES 2. 1805 — 
Albrechtsſtraße Nr. 34 aus einer mittelſt Nachſchlüſſel geöffneten Bodentammer | obne Leben; der Wr aber bei weitem weniger dringend, da andererſeits] Mainz-Ludw. A. 401 6 Lenden 4 l. l. 201% ba. 
feines Damaſt⸗Tiſchtuch für 12 Gedecke, gez. E. G. (gothiſch), und ein] Abgeber ebenfalls viel weniger vermißt wurden. a W Kaas En Kae bei: a2 
Biduer-Untertsd mit erhabenem geſchlängelten Muſter; Biſchofsſtraße Nr. 16, Unter den Bank: und Kreditaktien ſetzten die Oeſterreich, gleich 4 % über] Münster-Hamm.| 1 |4 | * dito 20 FL-Fuss 4 M. 101% 5. 
aus gewaltſam erbrochener Bodenkammer, ein ſchwarzes Orleanskleid, ein roth⸗ ihren geſtrigen höchſten Stand mit 124% ein, gewannen noch ½ , blieben Neu- Weisen % 4 6% % 0 Augsburg M. 102 ba. 
und grünkarrirtes wollenes Kleid, ein roth, ſchwarz⸗ und blaukarrirtes wollenes indeß zum Schluß . billiger nicht leicht zu placiven. Von Wien lauteten die Neger en ri? A bz. ee H 1.0 be 
Umſchlagetuch und ein weißer Piquee⸗Unterrock; von einem Rollwagen während telegraphiſchen Notirungen 243,60, fpäter 244,10, Auf Prämie pr. ult. han: | deb Ser 1. — % 8. Frankfurt . 1. 12 0% be 
| der Fahrt vom märkiſchen Bahnhofe nach der Albrechtsſtraße ein Colli, fign.: |delte man zu 126 und 125% oder 1 Vorprämle. Darmſtädter hoben fih| 40. Pr. Ser . — | 4/0 ba detera“ urg. 3.68% ba. 
| ein durchſtrichenes Dreieck mit den Buchſtaben J. S. und der Nr. 662, welches] um ein volles Prozent auf 94, konnten aber dieſen Cours nicht behaupten und! 4. Pr. Ser, IV. — 5 1 — — bremen 8 F. 100% B 


Damenmäntel und Jacken enthielt; Eliſabetſtraße Nr. 14, aus einer gewaltſam 
erbrochenen Bodenkammer, ein ſchwarzes Cachemirkleid mit ſchwarzen wollenen 
Franſen beſetzt, ein kornblaues Twillkleid mit beſonderer Taille, ein lila und 
mweißgemuftertes Batiſtkleid mit drei Krauſen, ein braun⸗ und weißgeſtreifter 
und ein braun⸗ und weißgemuſterter Kattun⸗Rock, ein weißer Piquee⸗ und ein 
rother Parchent⸗Unterrock. 7 { 

Gefunden wurden; ein Handkorb, in welchem ſich 2 Dienſtbücher, auf den 
Namen Johanna Kloſe lautend, 2 Paar alte blaue wollene Strümpfe, ein ka⸗ 
tholiſches Gebetbuch, eine Schachtel mit Nähzeug und mehrere andere Kleinig⸗ 
urg dsfell Am 16. d. M 

(Unglücksfall. m 16. d. M. gegen Abend ſtürzte ein hieſiger Hürdler⸗ 
knecht auf der Gaal am Ausgange der Odervorſtadt, in Folge Ben Un: 
vorſichtigkeit, von ſeinem mit Aiden beladenen Wagen, gerieth hierbei unter 
die Räder des letzteren und erlitt durch Ueberfahren ſo erhebliche Quetſchungen, 
daß ſeine ſortige Unterbringung im Hoſpital nöthig wurde. 

ngekommen: Oberſt v. Demidoff aus Petersburg. Ihre Durchl. 
Frau Fürſtin Dolgorudy dal. Se. Durchl. Nikolaus Fürſt Dolgorudy 
dal. Ibre Durchl. Nadaſchda Prinzeſſin Dolgorucky dgl. Ihre Durchlaucht 
Iwanowa Prinzeſſin Dolgorucky dgl. (Pol.⸗Bl.) 


Oppeln, 18. Novbr. [Perſonal⸗Chronit.] Es find folgende Voka⸗ 
tionen betätige worden: für den bisherigen ee Hugo 
Rachner, zum Lector an der evangeliſchen Sanpt: und Piart-Slirche, zu G5 
Bernhardin zu Breslau; für den bisherigen Pfarr⸗Vikar Adolph Ueberſchär 
zum 9 arrer der evangeliſchen Gemeinde im Rothenburg a. O.; für den bishe⸗ 
tigen Kreis⸗Vikar Licentiaten Gideon Bernſtein, zum Diatonus der evangeliſchen 
Klechen⸗Gemeinde zu Ratibor, und für den bisherigen Previgt⸗Amts⸗Kandidaten 
rrmann Förſter, zum Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde zu Rackſchütz, Kr. 
eumarkt. 5 3 
ie seitberigen interimiſtiſchen Lehrer an der fatholiihen Clementar: Schule 
u 5 arl Kothe und Franz Neugebauer, ſind definktiv angeſtellt — 
Da Kandidaten der Theologie und Philologie Adalbert Malſcheck aus Leob⸗ 


waren * zu * leicht zu in 9 m ſch On 
von der günftigen Stimmung; öher einſetzend, hoben fie fi ein wei⸗ 8 N 
teres 1 Di 6550 ließen 7 Schah wieder um % nach. Auch Diskonto⸗ 8 > ber 444767 loco 45—45 ½ Wlr. gef., November 
Kommanditantheile bezahlte man 4 / theurer mit 105%, ohne daß der Um⸗ au über- Januar 443,440 % Thlr. bezahlt und Gld. 44 % Thlr. Br., 
ſatz in ihnen große Dimenſionen angenommen hätte. Genfer waren „ theu⸗ lar 45% 44% Thlc. be hlt . 05 u „ Br. 

rer zum Schluſſe übrig. Schleſiſcher Bankverein bob ſich um 1% % auf 84%, 757 Tblr. bez. u. Gld 462 8 Id, 45 Thlr. Brief, Apri 

vereinzelt mag man ſelbſt noch darüber hinausgegangen fein. In Waarenkre⸗ Glb., 47% hie Br. Thlr. Br., Mai⸗Juni 47 —17 Thlr. bez. und 
ditantheilen erhielt ſich die künſtliche Bewegung der letzten Tage, ohne daß der! afer Früh ahr 31 Thlr. B a 
höhere Cours von 94 mehr als ein vorü yergehender bezeichnet werden könnte, ma 9 14% Thlr. 3 13 60 Tb Old. 

Die meſſten der nicht genannten Krebitpapiere bewahrken den geſirigen Stand | 14/14 Thlr. bes, 14% le Be, 14% Alle, OD Yo 5 — 
ſehr feſt. it 105 14% —14%, Tir. bezahlt, 14, Thir. Brlef, 14 Abl Ev nat: Fedruar 
Von Bankaktien bezahlte man Bremer 1 % theurer mit 102, für Braun- 14, Tblr Br. 14% Tl. Ele? Salt. Brief, 14% Ahle, Gid., Februar März 
ſchweiger bewilligte man den letzten Brjefcourd, Darmjtäter eitel blieben zu Br. 11 112 805 blr. Gld., Aprü⸗Mai 1474 14% Thlr. bez., 14% Thlr. 


J ; tem Courſe ohne Nehmer. Königs: N 5 
90% gefragt, Preuß. Bankantheile zu letz 100 es fehlte dazu aber keit un Spiritus o 17% gi und November: Dezember 17% — 
3 


9 2 1 * be rt 

e een en een blieben ohne Käufer. Pommerſche 17 an er U Thlr. Gld., Dezember- Januar 17% Thlr. beste 

Ritterſchaftliche waren zu dem geerückten . mich eee e Ee Februar Mar 18 Thlr. Be 17 11 17 405 Ei 10 Br. U st 11 
N 4 ien war e | 8 — 7 I 5 Id., Mai a r. 

ar ge ae 7 allen die ſchleſiſchen Deviſen in ganz 19% ie . 5 Abit 5 Gld., Mai⸗Juni 19%, —19 5 dle. echt 

marquanter Weiſe hervor. Große wie leichte Aktien waren faſt gleichmäßig Agen billiger erlaſß bd. 275 

auf's dringendſte begehrt, und trotz bedeutend erhöhter Preiſe war dem, wie Spiritus wenig ung — Del billiger erlaſſen, gef. 1300 Gentner, — 

ſchon erwähnt, im Ganzen doch nur mäßigen Bedarf nicht zu genügen. Selbſt * 

Koſeler wurden durch breslauer Kaufordres der Vernachläſſigung entriſſen, der — — 

fie ſeit langer Zeit verfallen find. Man bot ſchließlich 3% % mehr (48), und Stettin, 18, November. Weizen un 1 3 

auch das vergebens; per Dezember war oft 1.—2 mehr zu bedingen. Junge] ber 67 Thlr. bezahlt, vr. November 83/85 verändert, 1600 pr. Söpfd. gel⸗ 

Freiburger blieben 1% höher mit 95 zu begeben; auch alte bedangen mühelos 83 8öpfd. 6514 Thlr. bez. und Br 8öpfd 2 614% Thlr. Brief, pr. Frühjabz 

% mehr (97%). In Oberſchl. K. u. C. war das Geſchäft nicht 1 Umfang., Moggen matt, logo pr. 77pfp, 41a Thlr. bei 86pfd. 67% Thlr. bez. 

und wurde Glace 4% mehr (137) bewilligt; für itt. E. ſelbſt 2% % mehr 128. 42% Ihle 8 900 Thlr. bezahlt, 

Oppeln⸗Tarnow. bez. man % % höher bie 60, ſchloß aber hier wieder mit d. Anfangs: ovember⸗Dezember do., pr. Dezember 

Be each wozu ganz auleht jedoch Ka ee e vi vs Juni 75 ug Br., pr. ‚uni Juli 46% Thlr. Br 

ehrten jedoch am umfangreichſten; man bez N erſte loco pr. Se , Br. 
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